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Osterholz-Scharmbeck. Elekt-
ro Schlesinger ist seit Jahren 
der größte Betrieb im Land-
kreis Osterholz, wenn es um 
klassische Elektroinstallationen 
aller Art geht. Von Elektro- und 
Netzwerktechnik über Video-
überwachung und Alarmanlagen 
bis hin zum heutzutage hoch-
modernen Smart Home bietet 
der knapp 70 Mitarbeiter:innen 
starke Fachbetrieb eine kom-
petente Beratung sowie einen 
zuverlässigen Service. „Arbeit 
haben wir immer genug“, stellt 
Kai Höljes, Geschäftsführer des 
Betriebes, fest.

Der großen Anzahl anfallender 
Aufträge steht auf der anderen 
Seite jedoch ein zunehmender 
Fachkräftemangel gegenüber. 
Diesen hat auch Rainer Kohl-
mann, Elektrotechnikmeister aus 
Hambergen, in den letzten Jah-

ren zu spüren bekommen. Seit 
Mai 2002 war der Elektriker 
selbstständig und mit eigenem 
Betrieb unterwegs - aufgrund 
fehlenden Personals musste er 
diesen nun aufgeben und arbei-
tet seit Anfang November im 
Team von Elektro Schlesinger. 
„Vorher hatte ich meist zwei bis 
drei Gesellen an meiner Seite. 
Allein war es dann hingegen 
schwer dem steigenden Termin-
druck weiter gerecht zu werden 
und entsprechend flexibel zu 
sein“, begründet Kohlmann sei-
ne Entscheidung. Im Großbetrieb 
sei die Arbeit hingegen insge-
samt entspannter, da sie sich auf 
mehr spezialisierte Arbeiter:in-
nen verteilt. 

Kai Höljes und Rainer Kohlmann 
kennen sich bereits seit längerer 
Zeit und blicken zudem auf eini-
ge gemeinsame Aufträge zurück. 

Die beiden aus Hambergen kom-
menden Elektriker hatten sich vor 
einiger Zeit beim Bäcker getrof-
fen, wo sie sich nach einem län-
geren Gespräch auf die Zusam-
menarbeit einigten. „Ein Betrieb 
wie Elektro Schlesinger hat 
natürlich auch eine viel größere 
Präsenz“, stellt Kohlmann fest. 
Neben dem medialen Auftreten 
sowie den allerorts bekannten 
Firmenwagen, sei vor allen Din-
gen der eigene Kundendienst ein 
großartiger Vorzug des Betriebes. 
Mit dem Neuzugang wechselt 
jedoch nicht nur ein kompeten-
ter Mitarbeiter die Firma – mit 
dem Elektrotechnikmeister wird 
auch ein Kundenstamm über-
nommen, der in erster Linie aus 
dem Bereich Einfamilienhäuser 
kommt. 
Um auch dieser Kundschaft aus-
reichend gerecht zu werden, 
ist Elektro Schlesinger weiter-

hin auf der Suche nach neuen 
Mitarbeiter:innen. Holger Pet-
schellies, Kundendienstleiter der 
Firma, betont dabei besonders 
das tolle Miteinander sowie die 
Teamarbeit im Betrieb. „Wir 
pflegen hier eine sehr offene 
und respektvolle Kommunika-
tion unter- und miteinander. 
Man hat immer einen Ansprech-
partner, sodass wir für jedes Pro-
blem gemeinsam eine Lösung 
finden“, erklärt er weiter. Hier-
bei bringe jeder seine eigenen 
Stärken und Qualifikationen mit, 
durch die am Ende ein optimales 
Ergebnis erzielt werden kann. 
Zur besonderen Herausforde-
rung ist dabei in den letzten Jah-
ren geworden, dass immer mehr 
Berufe wegbrechen und somit 
nun auf den Beruf der Elektrikers 

fallen. „Mittlerweile kümmern 
wir uns auch um Netzwerktech-
nik – das war früher ein ganz 
eigenes Berufsfeld“, erläutert 
Petschellies.

Auf der anderen Seite mache 
dies die Arbeit jedoch auch 
besonders abwechslungsreich. 
„Neben einer guten Bezahlung 
und 30 Tagen Urlaub erhält man 
bei uns außerdem eine betriebli-
che Altersvorsorge sowie weite-
re Boni bei wenigen Krankheits-
tagen“, betont Geschäftsführer 
Höljes weiter. Das engagierte 
und dynamische Team freut sich 
jederzeit über Zuwachs in den 
verschiedensten Bereichen - bei 
den Elektroniker:innen für Ener-
gie- und Gebäudetechnik, in der 
Kundendienstmontage, bei den 

Elektrohelfer:innen etc. Auch 
Azubis im IT- und Elektrobereich 
werden für das kommende Jahr 
gesucht.

Mit einem Anruf unter der 
04791 899360 oder per Mail 
lässt sich einfach und schnell 
Kontakt zum Betrieb aufbau-
en. Ebenso gerne ist gesehen, 
wer seine Bewerbung persönlich 
abgibt oder für eine kurze Vor-
stellung bei der Firma vorbei-
schaut. Eine Option, die mittler-
weile auch möglich ist und in 
letzter Zeit viel genutzt wird, ist 
der Kontaktaufbau per What-
sApp. „Hierfür können Interes-
sierte ganz ungezwungen eine 
Nachricht an die Nummer 0160 
4284951 schreiben“, erklärt 
Höljes abschließend. 

Elektro Schlesinger übernimmt Hamberger Elektrofachbetrieb
Firma weiterhin auf der Suche nach neuen Mitarbeiter:innen 
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Kai Höljes und rechts Rainer Kohlmann haben schon einige Aufträge gemeinsam erledigt. Nun sind 
sie Kollegen in Höljes Unternehmen.

Keine Lust auf 
Schlitzen und Stemmen?

Dann komm in unser Team!

Wir suchen

und

WhatsApp:0160 4284951
Telefon:04791 899360

Essen im Imbiss ist wieder möglich.

Montag

Bratkartoffeln  
3 Spiegeleier,
kleiner Salat 9.20€
Dienstag

Kl. Schnitzel 
Reis,
Champignonsauce 9.50€
Mittwoch

Schweinebraten 
Kartoffeln, Erbsen
u. Wurzeln 9.50€

Donnerstag

Grünkohl, Kasseler, 
Bauch, Pinkel, Kochwurst, 
Kartoffeln 12.90€
Freitag

Hackbraten 
Kartoffeln, 
Rotkohl 9.50€

montags
bis
samstags
wechselnder
Mittagstisch

Loger Str.8 • OHZ • Tel.04791 / 76 21
Wochenplan vom 9.1. bis 13.1.2023

Unser Wochenangebot:

Bratwurst
mit Pommes

6.40€

Mo.-Fr. 
11-14 Uhr 

und 17-22 Uhr
Sa. 11-22 Uhr
So. 12-21 Uhr

Weltweit 
hilfsbereit.
Soforthilfe, Wiederaufbau und Prävention. 
Jeden Tag. Weltweit.

...hausgemacht!

Angebote von Dienstag bis Samstag:

Rindergulasch 1,19 € / 100 g
Dicke Rippe 0,79 € / 100 g
Schnitzel 

aus der Oberschale  0,89 € / 100 g
Hausmacher Sülze 1,89 € / 100 g
Pinkel 0,99 € / 100 g
Geflügelsalat 1,55 € / 100 g
Mettwurst 12,00 € / Stück

Donnerstags ab 10 Uhr frisch aus dem Ofen

Kesselfrische Gekochte und Fleischkäse

Donnerstags von 11 - 13 Uhr Mittagstisch
Grünkohlessen mit Dessert

Freitags von 11 - 13 Uhr Mittagstisch
Jägerschnitzel, SK, Erbsen, 
Möhren, Salat und Dessert

Samstag Suppentag ab 9 Uhr
Hochzeitssuppe

Wir bitten um Mittagstisch- &
Suppenvorbestellung Do/Fr/Sa ...

Wir sind für Sie da: Mo. - Mi. 9.00 bis 12.00 Uhr
Do. + Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr · Sa. 8.00 bis 12.00 Uhr

Brinkstr. 12 · 27711 OHZ-Freißenbüttel
(04791) 898361 · www.wellbrocks-hausgemacht.de

Landkreis (eb/red). Um Unter-
nehmen in der Region bei 
technologischen Heraus-
forderungen beizustehen, 
verlängert der Landkreis den 
Wissens- und Technologie-
transfer mit dem TZEW.

Sich als Unternehmen zukunfts-
fähig aufzustellen bedeutet 
auch, die aktuellen technolo-
gischen Entwicklungen in die 
eigenen Prozesse zu integrieren, 
Innovationen im Betrieb zuzu-
lassen und so dem immer schnel-
ler fortschreitenden technischen 
Wandel zu begegnen. Um die 
Betriebe hierbei zu begleiten, 
bietet die ARTIE, ein Netzwerk 
in der Region zwischen Bremen, 
Hamburg und Hannover, seit 
vielen Jahren einen Wissen- und 
Technologietransfer, bei dem alle 
Fragen rund um das Thema 
Innovation aufgegriffen werden. 
Durchgeführt wird dies vom 
Technologiezentrum Elbe-Weser 
(TZEW) als beauftragtes Unter-
nehmen.
Zum Jahresende endete sowohl 
die Förderperiode für den Wis-
sens- und Technologietransfer, 
als auch die Arbeit der ARTIE. 
Gestern unterzeichnete Landrat 
Bernd Lütjen den neuen Vertrag 
über die Durchführung des Wis-
sens- und Technologietransfers 
mit dem TZEW, nachdem das 
Land einer weiteren Förderung 
zugestimmt und der Landkreis 
ein entsprechendes Vergabe-
verfahren durchgeführt hatte. 
Künftig soll das Beratungsange-
bot zudem über die neu gegrün-
dete Innovationsagentur Nord-
ostniedersachsen als Nachfolger 
der ARTIE angeboten werden.

REIBUNGSLOSE FORTFÜHRUNG

Unabhängig davon, ob Unter-
nehmen vor einer technologi-
schen Herausforderung stehen, 
die Einführung eines neuen Pro-

duktes planen oder ihre Abläufe 
im Betrieb optimieren wollen: 
Was immer für Fragestellungen 
oder Unterstützung benötigt 
wird, interessierte Unterneh-
men können weiterhin den für 
sie kostenlosen Wissens- und 
Technologietransfer in Anspruch 
nehmen. Neuer Ansprechpart-
ner ist die Innovationsagentur, 
die direkt oder über die Wirt-
schaftsförderungen der Land-
kreise kontaktiert werden kann. 
Der Geschäftsführer der Inno-
vationsagentur Thomas Knaack 
freut sich, dass der Wissens- und 
Technologietransfer ohne Zeit-
verzug und Reibungsverluste 
fortgeführt werden kann. „Das 
Netzwerk der ARTIE hat den 
Unternehmen in der Region in 
den vergangenen Jahrzehnten 
eine erstklassige und hochwer-

tige Beratung zur Innovations-
förderung angeboten. Hieran 
wird die Innovationsagen-
tur anschließen und freut sich 
auf spannende Themen und 
betriebliche Herausforderungen, 
für die gemeinsam eine passge-
naue Lösung entwickelt werden 
kann.“

PROFESSIONELLES FUNDAMENT

Die Innovationsagentur Nordost-
niedersachsen wurde im Sommer 
2022 von zehn Landkreisen aus 
dem ehemaligen Regierungs-
bezirk Lüneburg gegründet und 
ist der Nachfolger des ARTIE-
Netzwerkes, das bislang vom 
Landkreis Osterholz federfüh-
rend koordiniert wurde. Landrat 
Bernd Lütjen wird auch bei der 
Innovationsagentur weiterhin 
eine wichtige Rolle einnehmen: 

Einstimmig wurde er bei der 
ersten Aufsichtsratssitzung Mitte 
Dezember zum Aufsichtsratsvor-
sitzenden gewählt. „Ich freue 
mich, dass es uns gelungen ist, 
die bisherige erfolgreiche Arbeit 
der ARTIE nun auf ein professio-
nalisiertes Fundament stellen zu 
können. Wir wollen weiterhin für 
unsere Unternehmen Ansprech-
partner in allen Belangen von 
technologischer Weiterentwick-
lung und Innovation sein und 
bieten dazu ein professionelles, 
auf die Bedürfnisse der Unter-
nehmen angepasstes Beratungs-
angebot an. Interessierte Unter-
nehmen können sich weiterhin 
an ihre Wirtschaftsförderungen 
der Landkreise wenden, die den 
Kontakt zur Innovationsagentur 
und dem TZEW gerne vermit-
teln“, so Landrat Bernd Lütjen.

Im technischen Wandel bestehen
Vertrag mit Technologiezentrum Elbe-Weser verlängert

Dirk-Frederik Stelling (Leitung Wirtschaftsförderung), Landrat Bernd Lütjen und Thomas Knaack, der 
Geschäftsführer der neue beauftragten Innovationsagentur Nordostniedersachsen.

Fo
to

:e
b
 

Breitbandausbau
Landkreis Osterholz (red). Der 
Landkreis Osterholz bekommt 
für den Breitbandausbau rund 
7,8 Millionen Euro vom Bundes-
ministerium für Digitales und 
Verkehr, wie der CDU-Bun-
destagsabgeordnete Andreas 
Mattfeldt mitteilt.
Mit dem Förderprogramm des 
Bundesministeriums soll der 
Breitbandausbau in Deutsch-
land weiter gefördert und vor-
angetrieben werden. „Durch 
die Fördersumme profitieren 
künftig 1.619 neue Haushalte“, 
so Mattfeldt. Die Unterstützung 
aus Berlin trage einen wichtigen 
Beitrag zum weiteren Voran-
treiben der Digitalisierung bei. 
„Diese sei gerade im ländlichen 
Raum dringend notwendig“, so 
der Abgeordnete weiter.

Spielenachmittag
Hambergen. Am Samstag, 7. 
Januar, findet für alle Kinder aus 
der Samtgemeinde Hambergen 
von 14 bis 17 Uhr in der Uwe 
Brauns-Halle in Hambergen ein 
Spielenachmittag statt. Hüpf-
burg, Soccerbälle, Kinderschmin-
ken, Fußball, Ballontiere bauen 
und vieles mehr werden ange-
boten. Für Essen und Trinken 
wird gesorgt sein. Die Teilnahme 
ist kostenlos. Veranstalter ist die 
Flüchtlingsinitiative der Samtge-
meinde Hambergen. Finanziert 
wird die Veranstaltung von den 
Akteurinnen des Stöberboden. 
Auskünfte zu der Veranstaltung 
gern unter Telefon 04793/2928.

Abendgebet
Hüttenbusch. In der Hüttenbu-
scher Kirche wird am Sonntag, 
8. Januar, um 17.17 Uhr ein 
Abendgebet mit Kerzen, Stille 
und Liedern gefeiert. Zu Beginn 
eines neuen Jahres lädt Pastor 
in Ruhe Reiner Sievers dazu 
ein, sich in ruhiger, meditativer 
Atmosphäre zu sammeln, sich 
stärken zu lassen. Musikalisch 
gestaltet wird das Abendgebet 
von Dr. Philipp Niemann am 
Klavier.


